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Monats- und Jahresmittel yon 15 Beobachtungsstationen

im Jahre 1884.

(Vgl. „Annalen der Schweiz. Meteorolog. Centralaustalt" XXI. Jahrg.)

Von den bisherigen Stationen sind Marschlins, wegen

vorgerückten Alters des Beobachters, und Splügen, in

Folge Fortzug desselben, eingegangen. Als neue und

höchstgelegene unserer transalpinen Stationen ist Braggio im

Vorder-Calanca hinzugekommen.
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Aus der Naturchronik.

1884.

Am 2 8./IT Abends, ungefähr 10 Minuten nach 8 Uhr,

wurde in Savien-Platz (wie auch von Chur aus) ein

Meteor beobachtet; dasselbe sei, die Nacht blitzartig taghell

erleuchtend, zerplatzt, worauf nach einigen Minuten ein

rollender Donner erfolgte; dabei seien die Sterne von

einer Duustathmosphäre eingehüllt, zeitweise sogar ganz
unsichtbar gewesen. Die Richtung der Feuerkugel war

NW. — Ein weiteres, ebenfalls als prachtvoll geschildertes

Meteor wurde am 3./IV Abends 9 Uhr im Oberengadin,
Chur und weiterhin in dor Ostschweiz gesehen. Dem

Engadiner Beobachter zufolge trat es der Form einer grossen,

glänzenden, wie electrisches Licht ausstrahlenden Kugel auf,

die sich langsam in der Richtung SO.—NW. fortbewegte,

und einen mehrere Secunden lang leuchtenden, bläulichen

Streifen hinterliess. — Erdstösse wurden nachstehende

einberichtet : *)
Den 30./III 1 h

p. m. ein Stoss in Jenaz in der Richtung

SO. —NW.
Den 11./IV 3h a. m. donnerähnliches, unterirdisches

Rollen in M a s a n s bei Chur.

Den 27./IV 12 h
p. m. ein Erdstoss in der Richtung

W.—0., „erst dumpfer Ton, wie von einem fernen Kanonen-

*) Die Redaction verdankt diese Uebersicliten, wie schon die
früheren hier einschlägigen Mittheilungen Herrn Prof. Brügger, der
seit der Organisation der Schweiz. Erdbebenbeobachtungen das

Einsammeln der Beobachtungen in unserem Kanton für die in Bern
erscheinenden Berichte der Schweizer. Erdbebenkommission besorgt.
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schuss, nachher Zittern, wie Wagengerassel," von Samaden
bis Sils und bei Stalla.

Den 2./VI 11 h 30m zwei Stösse in Zuz von N.—S.
Den 4./VI. 9h 30m ein weit über den Kanton

ausgebreiteter Stoss; in Chur (Steinbruch), St. Peter-
Langwies, Serneus, Klosters (wellenförmiger Stoss

vcn N.—S. mit rasselndem Geräusch, wie von einem

Fuhrwerk), Davos-Dörfli, Glaris, Wiesen (schlagartiger
Stoss von SO.— NW. mit wellenförmigem Schwanken und

rasselndem Geräusch), Filisur (rollendes Geräusch durch

mehrere Secunden), Bergün (starker Stoss, zuerst mit
einem Knall, dann eine zitternde Erschütterung vonNO. — SW.;

um 9 h 45 m ein zweiter, viel schwächerer Stoss), Savognin,
Stalla, Silvaplana (S.—N.), Sils-Maria durch Val

Fex bis Cresta, Pontresina, St. Moritz, Celerina,
Zuz und Scanfs (leichter Stoss W.— 0. mit unterirdischem

Rollen).

Den 19./VII 2h a. m. in Poschiavo 2 Stösse von

N.—S.
Den 25./XII ziemlich intensive Erdstösse in Zernez

ca. 3h, 8h 17 m und 11 h 5m p. m. Einen schwachen

Stoss wollen noch Manche am 26./XII 3h a. m.

wahrgenommen haben.

Im Trons fiel am 15./VII starker Hagel, mit nussgrossen

Schlössen, ging jedoch bald vorüber und scheint nur den

Kirschbäumen stärker zugesetzt zu haben. — Den 12./VII
Nachts schlug während eines heftigen Gewitters der Blitz
hinter Schmitten in die Telegraphenleitung,' mehrere

Stangen zersplitternd, und zündete einen mit Heu und Holz-

vorräthen angefüllten Stall an. — In Schieins und Um-
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gebung richtete ein Gewitter am 5./VII arge Verheerungen

an. Der stark angeschwollene Wildbach hinter dem Dorfe

zerstörte, ein gewaltiges Schuttmaterial vor sich herschiebend,

zunächst einen neu angelegten Bergweg und eine Mühle,

weiter nach dem Thale zu den Steg von Ciaflur und die

steinerne Brücke von Strada; selbst der Jnn wurde

zeitweilig durch das einstürzende Geschiebe in seinem Laufe

gestaut. Nicht minder richtete der Martinsbrucker Bach

empfindlichen Schaden an. — Im Scarlthal wurde im

September von Wegmacher Bischoff ein junger Bär erlegt.
In den Alpen des Beviers wird Meister Petz noch jedes

Jahr gespürt, aber immerhin ist das Thier gegen früher

seltener geworden. — Mehrfach wurden weisse Gemsen

gesehen, so in den Bergen vonVrin, auf Gebiet von Du-
vin zwei; ebenso ein schneeweisses Exemplar im Walde

gegenüber Reichenau. — Die wahrscheinlich schon

seit Jahren in geringer Menge existirende ßlntlans

(Schizoneura lanuginosa) hat sich zunächst um Chur in

sehr auffallender Weise gezeigt, so dass eine amtliche

Inspection sämmtlicher Obstgärten vorgenommen und eine

Anzahl zum Theil radicaler Massregeln zur Beseitigung

hochgradig inficirter Stämme in Anwendung kommen musste;

wie es sich seither erweist, nicht ohne Erfolg. Der schädliche

Parasit war übrigens noch vielfach im Kanton verbreitet,

so z. B. im Domleschg, Herrschaft, Roveredo etc. K.

Berichtigung zum vorigen Jahrgang, p. 129. Wie der Redact,
später von Prof. Brügger mitgetheilt wurde, hatte es sich hei den

OberländerHeuschrecken um unsere gewöhnlichen Chortippus-
Arten und Locusta viridis, nicht um die vermuthete Wanderheuschrecke
gehandelt.


	Meteorologische Beobachtungen in Graubünden

